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Amts - und Auzeige-Dlatt für Vildbad und Umgebung.
^ -

Erscheint Dienstag , Donnerstag u - Samstag .
Der Abonnements -Preis betrögt incl - dem jeden
Samstag beigegebenen Illiiftrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg . ; durch .die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .
- ^

v- - -v
? Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige

Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben

. werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —

Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
^ - - - ... ^

27ra . 1OS . Samstag , 6 . Dezember 1890 26 . talisgang.

Wocherr-Run- schau .
Wildbad , 5 . Dezember .

Nicht um eine Gegendemonstration gegen
den Ulm er Katholikentag zu veranstal¬
ten , wozu übrigens lange Vorbereitungen und
ein einiges Zusammengehen hervorragender
Männer evangelischer Konfession in allen Lan¬
desteilen nötig wäre , sondern um gegen die

Aufhebung des Jesuiten - Auswei¬

sungsgesetzes zu protestieren , findet am
nächsten Sonntag in der Tuchhalle zu Ulm
eine Protestanten - Versammlung statt , welche
sich ausschließlich mit der Jesuitenfrage beschäf¬
tigen will . Die Veranstalter derselben wollen

auch ihrerseits den konfessionellen Frieden nicht
stören . — Die württ . Eisenbahndirek¬
tion ist eifrig bemüht , Verbesserungen
einzuführen . Eine große Anzahl von Perso¬
nenwagen ist bereits für die Dampfheizung
eingerichtet und auch die übrigen Personen¬
wagen sollen baldmöglichst die nötigen Dampf¬
heizungsröhren erhalten . Auch das schrille
Pfeisfen der Locomotiven auf den Rahnhöfen
und die lästige Raucherzeugung der Lokomo¬
tiven in bedeckten Bahnhofhallen soll möglichst
eingeschränkt werden . — Mit der am 26 . Noü .
erfolgten Eröffnung der hauptsächlich aus stra¬
tegischen Gründen erbauten und deshalb größ¬
tenteils aus Reichsmitteln bezahlten Bahn
von Tuttlingen nach Sigmaringen
ist der Weg von Oberschwaben nach dem

Schwarzwald bedeutend abgekürzt worden .
Der Eisenbahnbau in Württemberg , der eine

Zeit lang als gänzlich abgeschlossen galt , nimmt
in neuerer Zeit wieder zu . Nächstes Jahr
wird mit den Strecken Reutlingen - Honau und
Waldenburg -Künzelsau begonnen . Die Bewoh¬
ner des unteren Jagsttales und diejenigen
des Bottwarthales bewerben sich gleichfalls um

sog . Sekundärbahnen und eine Bahn von
Honau bis Münsingen ist in sicherer Aussicht .
— Der württ . Hauptfinanzetat wird

gegen Mitte Dezember gedruckt sein . — Der

Landtag wird wahrscheinlich in der ersten
Hälfte des Januar einberufen werden . — Viel

Aufsehen erregen die mehrfachen Duelle

zwischen Stuttgarter aktiven und kürzlich ver¬
abschiedeten lllanen - Ofsizieren , welchen noch
weitere Duelle folgen sollen .

In Preußen scheint die Stellung des
Kultusministers Goßler einigermaßen erschüt¬
tert zu sein . Der von ihm vorgelegte Schul¬
gesetzentwurf findet in Abgeordnetenkreisen
schon vor der Beratung vielfachen Widerspruch ,
namentlich weil alle noch bestehenden konfes¬
sionslosen Schulen in Preußen aufgehoben
werden sollen . — Bezüglich einer Reform
des höheren Schulwesens in Preußen
(Verminderung des Unterrichts im Griechischen

u . s . w .) ist eine Kommission von 44 Mit¬
gliedern eingesetzt. Die Mehrheit derselben
ist gegen eine wesentliche Umgestaltung des
Gymnasialunterrichts . — Der am 2 . Dezbr .
wi der zusammengetretene Reichstag hat
seine Arbeiten mit der Beratung der Vorlage
betr . der Insel Helgoland begonnen . Die
Insel soll Preußen einverleibt werden , auf
eine Reihe von Jahren Zollfreiheit geniesen
u . s . w . Ob und in wieweit die Insel be¬
festigt werden soll , ist späterer Erwägung Vor¬
behalten . — Die Vorverhandlungen bezüglich
eines neuen Handelsvertrags zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
sind ( in Wien geführt ) schon ziemlich weit
gediehen Nächstens sollen die förmlichen Ver¬
handlungen in Berlin beginnen .

Das österreichische Ministerium Taaffe
ist in nicht geringe Verlegenheit geraten . Graf
Taaffe hatte sich für die Annahme bezw.
Durchführung des deutsch- czechischen Ausgleichs
verbürgt und nun ist so ziemlich die letzte
Hoffnung geschwunden , daß der böhmische
Landtag den Ausgleich annehmen wird . Was
nun weiter geschehen soll, bleibt einer dunkeln
Zukunft Vorbehalten . Durch einen Rücktritt
des Grafen Taaffe werden die Schwierigkeiten
nicht gehoben , sondern eher noch vermehrt .

Auch in Frankreich scheint sich eine
Ministerkrisis vorzubereiten . Der Finanzmini¬
ster Rouoier , mit dem sich das Gesamtmini¬
sterium solidarisch erklärt hat , hält an seinem
Finanzprogramm fest, namentlich an der höhe¬
ren Besteuerung des Alkohols , obgleich die
Deputirtenkammer dieses Programm verworfen
hat . Einen wirklich gangbaren Weg zur Be¬

seitigung des französischen Defizits wissen aber
auch die Deputaten nicht anzugeben , eine neue
Anleihe soll nicht gemacht , an den Heeresaus¬
gaben nicht gespart werden . Wie groß die

Verlegenheit ist, geht daraus hervor , daß ein

Deputirter vorschlug , man solle gegen alljähr¬
liche Zahlung hoher Sporteln Jedemann ge¬
statten , den Titel eines Barons , Grafen , Her¬
zogs u . s . w . zu führen .

In England beschäftigt die Parnell -

frage alle Zeitungen und Politiker . Parnell
will nicht zurücktreten , obgleich ein Teil seiner
bisherigen Parteigenossen dies verlangt und

Gladstone will von Parnell nichts mehr wis¬
sen , weil letzterer vertrauliche Vorschläge Glad -

stones , Parnell ins nächste liberale Kabinet

zu berufen , und zwar als Minister für Irland ,
rücksichtslos ausgeplaudert hat . Die Wähler
Parnells (in Cork) scheinen diesen halten und

gegen alle Angriffe schützen zu wollen . Um so
erbitterter sind die englischen Liberalen gegen
Parnell . Die englischen Konservativen reiben

sich über diesen Zwiespalt ihrer Gegner ver¬

gnügt die Hände .

Das italienische Parlament soll am
nächsten Mittwoch mit einer Thronrede des
Königs Humbert eröffnet werden , worin auch
die Notwendigkeit des Festhaltens Italiens am
Dreibunde betont werden soll . Crispi will
ven Führer der italienischen Conservativen ,
den Marquis Rudini in sein Kabinet aufneh¬
men und dieses so noch mehr befestigen .

Das belgische Ministerium hat sich
bereit erklärt , das allgemeine Stimmrecht ein¬
zuführen und hofft , damit seine Amtsdauer
zu verlängern . Den größten Gewinn aus
dieser Neuerung werden aber die in Belgien
überaus zahlreichen Sozialdemokraten ziehen .

Württemberg .
Stuttgart , 3 . Dez. Gestern Nachmittag

besuchte Ihre Kaiser ! . Hoh . Frau Herzogin
Wera nebst den Prinzessinnen Olga und Elsa
die Grabstätte der beiden Grafen von Taube ,
welche bei Champigny den Heldentod starben .
I . K . Hoh . legte einen prächtigen Lorbeerkranz
auf dem gemeinschaftlichen Grab nieder .

Stuttgart , 2 . Dez . Als Nachfolger des
in den Ruhestand tretenden Grafen Linden ,
ist der einzige Sohn des verstorbenen früherer »
württembergischen StaatsMinisters v . Varn -
büler , der vr . jur Frhr . Axel Varnbüler
von und zu Hemmingen , als württembergischex
Gesandter in St . Petersburg in Aussicht ge¬
nommen .

Maulbronn , 2 . Dez . Wie verlautet , ist
der Plan einer Sekundärbahn im Wurf , die
Breiten mit unserem durch seine Harmoni¬
kaindustrie weithin bekannten Nachbarstädtchen
Knittlingen verbinden und von da über Ver¬
dingen , Großvillars und Sternenfels nach Güg¬
lingen und weiter nach Lausten a . N . führen
würde . Die Ausführung dieses Gedankens
würde einer größeren Zahl von Ortschaften ,
welche bisher von der Bahn ziemlich entfernt
waren , die Wohltat einer Bahn bringen , und
wie verlautet , ist die Mehrzahl der beteiligten
Gemeinden der Ausführung des Planes nicht
abgeneigt .

Illm , 29 . Nov . O >. moä Fischer voiz
hier , welcher sich bei einer Operation verletzte
und bald darauf erkrankte , ist letzte Nacht an
Blutvergiftung gestorben .

Alm , 3 . Dez . Bei der evangelischen Ver¬
sammlung am Sonntag den 7 . Dez . werden

Pfarrer Weitbrecht aus Mähringen : „ lieber
die Geschichte des Jesuitenordens " und Pfarrer
Eisele aus Neipperg : „ lieber Jesuitenmoral ,
sowie die Stellung der Jesuiten zur sozialen
Frage " sprechen.

Khingen a . D . , 3 . Dezbr . Fabrikant
Trunz von hier , welcher kürzlich das Gerücht
verbreiten ließ , er habe an der Spielbank von
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Monaco 200,000 Franks gewonnen, ist mit
der Frau eines Geschäftsfreundes in Breslau
nach Amerika durchgebrannt . Er hinterläßt
hier Frau und 3 Kinder , sowie viele Schulden .

sti u tt o s ch a „ «
München , 28 . Nov . Der am 22 . ds .

auf dem Zentralbahnhof wegen betrügerischen
Konkurses und Wechselfälschung verhaftete
Kaufmann Ekelmann aus Grohbuchlitz besah
zwei Kassettenschlüssel und eine Wand¬
bildskizze, welche letztere den Ort darstellte, an
dem das unterschlagene Geld vergraben war .
Ein sächsischer Polizist namens Hammer recher¬
chierte auf Grund , dieser Skizze im Wiener
Wald , dem letzten Aufenthalte Eckelmanns,
und fand daselbst , trotz der Schneedecke, beide
Kassetten , in welchem sich 5 bayrische Staats¬
obligationen ü 10 000 und 6 italienische
Staats - Rentenscheine L 10 000 Lire befanden.

Düsseldorf , 2 . Dez. Die Häfen des
Niederrheins , namentlich des rheinisch - westfä¬
lischen Kohlenbezirks , haben die Verladungen
fast ganz eingestellt , sowohl des Hochwassers
als auch des späteren Frostes wegen .

Berlin , 3 . Dezbr . Die Fraktionen des
Reichstages haben sich bei Wiederbeginn der
Arbeiten wie folgt gestaltet : Deutsch - Konser¬
vative 70 , Reichspartei 19, Centruin 113 ,
Polen 16, Nationalliberale 41 , Deutschfrei¬
sinnige 65 , Volkspartei 10, Sozialisten 35 ,
Fraktionslose 27 .

— Bei der zweiten Lesung der Helgoland-
Vorlage wurde der Antrag , Helgoland Preußen
einzuverleiben, unverändert angenommen, da
eine Verwaltung der Insel als Reichsland zu
kostspielig märe.

— Die Zentrumspartei des Reichstags
hat den Antrag auf Aufhebung desIesuitem
gesetzes eingebracht .

— Im „ Reichsanzeiger" macht der Staats¬
sekretär des Reichspostamtes, Dr . v . Stephan,
folgendes bekannt : Vom 1 . Dez . 1890 an
werden nur Postwc-rtzeichen neuerer Art ver¬
kauft , diejenigen älterer Art können bis zum
1 . Januar 1891 verwendet weroen, verlieren
vom 1 . Februar ! 891 ab ihre Gültigkeit,
können aber noch bis spätestens den 31 . März
1891 umgetauscht werden. Vom 10 . Dezbr .
1890 an werden gestempelte Briefumschläge
und gestempelte Streifbänder nicht mehr ver¬
kauft werden.

— Zwischen dem preußischen Kultusmini¬
ster und Herrn Geheimrat Koch ist ei » Ver¬
trag zum Abschluß gekommen , nach welchem
der preußische Staat den Vertrieb des Koch'schen
Heilmittels gegen die Tuberkulose übernimmt .
Die oberste Aufsicht und Leitung, der staatli¬
chen Lymphe- Bereitungsanstalt behält Hr . Koch,
dessen geistiges Eigentumsrecht an dieser seiner
Erfindung auch nicht angetastet wird .

Berlin , 2 . Dezbr . Professor Dr . Koch
hat , wie die „ Nalionalzeitung " hört, die An¬
nahme einer Ehrengabe , wie sie als äußeres
Zeichen der nationalen Anerkennung in weite¬
sten Kreisen für selbstverständlich erachtet wor¬
den ist, abgelehnt.

— Die neue Marinewaffe , der Dolch,
wird nächstens an die Seekadetten verteilt.
Der Dolch ist 50 cm lang und wird an einem
wollenen Gehänge getragen.

Merlin , 3 . Dez . Die kirchlichen Für¬
bitten für eine glückliche Entbindung der Kai¬
serin nehmen , einer kaiserlichen Bestimmung
zufolge , am 7 . Dez. ihren Anfang .

Kirschöerg (Schles .) , 2 . Dez . Aus Herms¬
dorf am Kynast wird über eine entsetzliche
Blutthat berichtet . Chemiker Hänsel , früher
in Berlin , wurde vergangene Nacht samt seinen
beiden Dienstmädchen, wovon die eine aus

Potsdam gebürtig , anscheinend vom eigenen
19jährigen Sohn überfallen und durch Beil¬
hiebe tötlich verletzt . Alle drei Personen sind
nicht vernehmungsfähig ; der Thäter , dessen
blutige Kleider sich im Schlafzimmer vorfan¬
den , ist nach dem Hochgebirge entflohen.

Karlsöad , 1 . Dez . Herr Rudolf Hertzog
in Berlin spendete für den Hülfsfonds der
durch die Ueberschwemmuug in Karlsbad Be¬
schädigten 10 000 Mark .

Fliest . Nach 3tägiger sensationeller Ver¬
handlung wurde Gräfin Baldini wegen Tod¬
schlags ihrer vierzehnjährigen Stieftochter zu
16 Jahren schweren Kerkers verurteilt .

Amsterdam , 2 . Dez . In der Fabrik¬
stadt Enschede wurden aufrührerische Mauer -
anschäge angeheftet, welche zur Ausrufung der
Republik auffordern . Die Polizei entfernte
heute zahlreiche Plakate , die lauteten : „ Nieder
mit dem Staat , auf dessen Thron ein Kind
sitzt . Es lebe die Republik !"

Maris , 2 . Dezbr . In der Klinik des
Prof . Corneil wurde dem „ T .

" zufolge bei
einem Kranken, welcher 4 Milligramm Koch' sche
Lymphe erhielt, Albumin -Urin konstatiert und
Hämatie mit Fragmenten von roten Blutkör¬
perchen vorgefunden. -— Dem Soir zufolge ist
den Aerzlen, welche Einspritzungen mit Koch¬
scher Lymphe vornehmen , die Verpflichtung
auferlegt worden , dieselbe nur für Spital¬
kranke zu benutzen .

Wom, 1 . Dez . Der Papst hat das Vor¬
gehen der deutschen Ultramontanen zu Gunsten
des Jesuitenordens vollständig gebilligt. Ueber -
haupt gilt im Vatikan die Rückkehr des Ordens
nach Deutschland als sicher. Sofort nach Auf¬
hebung des Gesetzes soll eine Anzahl jesuiti¬
scher Erziehungsanstalten deutscher Sprache
— man spricht von zwölf — ins Leben ge¬
rufen werden.

Aus Madrid wird gemeldet , daß über
ganz Spanien von Norden her furchtbare
Schneestürme hinwegbrausen und ganz unge¬
wöhnliche Kälte herrscht .

Aus Grenburg (an der russisch- asiatischen
Grenze) wird telegraphisch gemeldet : Infolge
des plötzlichen Uebergangs der Temperatur
von 3 Grad Wärme mit Regen auf 30 Grad
Kälte sind 35 durch die Steppe reitende Kir¬
gisen buchstäblich erstarrt . Der außerordent¬
liche Temperaturwechsel tötete ferner eine An¬
zahl Pferde , Schafe und Kamele ; schließlich
sollen in der Steppe noch Menschen und Vieh
einer ganzen Warenkarawane umgekommen
sein . —

LokaLes .
Wildöad , 4 . Dezbr . In dankenswerter

Weise hat gestern Abend Herr Geh . Hofrat
llr . v . Renzauf mehrfachen Wunsch , nochmals,
vor weiteren Kreisen , im Lokal z . „Löwen" über
seine Reise nach Berlin und über das Koch
scheHeilverfahren in einem längeren Vor¬
trag gesprochen . Derselbe war in klarer und po¬
pulärer Form gehalten und durch Vorzeigen von
Photographien und Abbildungen belebt . Von
denselben erregte das meiste Interesse das Bild
eines mikroskopischen Präparats , in welchem die
Krankheitserreger der Tuberkeln, die Bazillen,
durch Behandlung mit einer Anilinfarbe sicht¬
bar gemacht waren . Ebenso belehrend für
Laien waren seine Erklärungen über Tuberkeln
und den weiten Kreis der tuberkulösen Erkran¬
kungen . Dem Redner wurde zum Schlüße
von der Versammlung in einem dreifachen Hoch
der wohlverdiente Dank ausgebracht, sowohl
für die erhaltenen Belehrungen und Mittei¬
lungen, als auch für die Vorschläge , welche er in
vieser Sache , zum Wohle Wildbads , dem

I König! . Finanzministerium gemacht hat . Herr
Or . Haußmann teilte den Anwesenden seine
Beobachtungen mit , welche er im Stuttgarter
Katharinenhospital gemacht , woselbst er meh¬
rere an Tuberkulose erkrankte und seit einigen
Tagen nach Koch behandelte Personen ge¬
sehen hat .

Wildöad , 4 . Dez . Bei herannahender
Weihnachtszeit richten wir an die hiesige
Einwohnerschaft den freundlichen Wunsch , bei

l ihren Einkäufen so weit thunlich die Geschäfts¬
welt in hiesiger Stadt zu berücksichtigen .
Mancher ist schon durch verlockende Anpreisung
veranlaßt worben, seinen Bedarf auswärts zu
decken und hat dabei schlimme Erfahrungen
gemacht . Der fremde Geschäftsmann kümmert
sich wenig ob eine Sendung befriedigt , er
kennt seine Abnehmer nicht und will eben
nur ein augenblickliches Geschäft machen . Man¬
ches „Nichtkonvenierende" wird schließlich be¬
halten , da es bezahlt ist , Retoursendungen mit
Frachtausgaben und Schreibereien verbunden
sind und keine Garantie geboten ist, daß ein
befriedigender Umtausch erzielt wird . Der
ortsansäßige Geschäftsmann dagegen hat ein
lebhaftes Interesse daran , seine Kunden zur
Zufriedenheit zu bedienen . Er wird und kann
zu den gleich günstigen Preisen absetzen , wie
die auswärtigen Geschäfte . Dies wird sich
in der Regel ergeben wenn die Qualität der
Ware richtig gewürdigt wird . Es w rd hier
des Guten so viel geboten , daß es in den
meisten Fällen nicht nötig ist , sich auswärts
umzusehen Dann ist dem Käufer wie dem
Verkäufer gedient und die Gesamtheit hat
ihren Nutzen davon .

Vermischtes .
— In Württemberg wird seit 2 Jahren

ein nicht unbeträchtliches Quantum mehr Bier
getrunken als gebraut , früher überstieg die
Erzeugung den Verbrauch. Die Biereinfuhr
nach Württemberg ist im letzten Jahrzehnt
gestiegen . Der größte Anteil füllt auf Bayern ,
welches im letzten Jahrzent 367,143 Hektl .
in Württemberg einführte , 185,983 Hektl .
mehr als alle übrigen Länder zusammen ;
sein Anteil belief sich auf 67 pCt . der Ge-
sammteinfuhr .

( Kaufmännisch ) . Der seiner Zeit ebenso
sehr wegen seines Reichtums, als seiner Ge¬
nauigkeit bekannte Pariser Bankier Bouvet ver¬
heiratete seine Tochter und gab ihr eine Mit¬
gift von 400 000 Franken . Am Tage nach
der Hochzeit schrieb er an seinen Eidam : „ Mein
Herr Schwiegersohn ! Ich habe Ihnen mit der
Hand meiner Tochter 400 000 Franken ge¬
geben , jedoch oie Geldsäcke mitzurechnen ver¬
gessen. Wollen Sie mir daher dieselben sogleich
zurückschicken , oder mir den Betrag dafür zu¬
kommen lassen .

"
( Neue Physiognomik ) . Erster Student:

Ist hier ein Zimmer zu vermieten ? Frau :
Jawohl, bitte nur einzutreten . Zweiter Student
(leise zum ersten ) : Komm, hier ist 's nichts , die
hat ja ein furchtbares Pränumerandogesicht .

Deutsche Sinnsprüche .
Der Mensch ist auf der Welt mit nichts

zufrieden , als mit seinem Verstände, und je
weniger er hat, desto zufriedener.

Wer nicht zuweilen zu viel und zu weich
empfindet , der empfindet gewiß immer zu
wenig.

Buxkm , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 0M br . L M . I . Ob Pf . pi' . lVlktsi'

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot ^ <1o . ,IimNtiiit » . II

Muster - Auswahl umgehend franko .
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A mtliche und Privat - Anzeigen .

Bezirkskrankenkaffe Neuenbürg .
Äm Sonntag den 14 . Dezember d . I . ,

nachmittags 3 Uhr

Außerordentl Generalversammlung
auf dem Rathausc in Neuenbürg .

Aenderung der Statuten in Folge des Jnvalitäts - und Altersversicherungs -
Gesetzes .

Den 4 Dezember 1890 .
Vorsitzender des Vorstands :

cr . r ' SLn .
Don Assltt 'tsn Ili86rsntsn tViläbad '8 und llm ^ sbunx mrrobsn

wie dis blittsilunp : , da .88 wie kiir ^ rösssea
KnLeigsn ZsUsi » Knl ,

WeilsNlIlts -Aüjchk« ck
von iisnts ab tii8 1 . ckauuar 1891 sinsn ^ U8nalim8 -Rabatt von

AM ' SO ?rovvllt -ML
bswilli ^ sn , mitbiu Ine dis drsivpalti ^ s 2sils odsr dsrsn Raum
une 4 , reop . 5 Rt ^ . Imrsobnsn .

Indsm wie botksn , d ->88 unssr IdntAS^ snbommsn asitsna der
Raul - nnel (Issobäktvlsuts mit Rrsudsn bs ^ rüast wird , asbsn wir
AsnsiAtsn ^ . ultritAOll outASASn und ^siobnsu

^ obtunA8voIi8t
^ xpsciiiiOn cisr Wilcibsclsr Otironi !(

Dill ' . AViltRUrt ^kt ^vebs Luelldruslrsrsi .

Reichenbach, O .A . Freudensiadt .

Werdingung von Aau -Aröeilen
ZUM Umbau brr Kirche in Neichenbach .

Höherem Auftrag zufolge sind für den bezeichnten Umbau
die Maurer - und Stcinhauer - Arbeiten im Betrage von 37 482 44 ^s
und die Zementarbeiten im Betrage von 3 864 „ 50 „im Weg schriftlicher Submission zu vergeben .

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen in der Kanzlei
des Kameralamts Freudenstadt zur Einsicht auf .

Auszüge aus dem Kostenvoranschlag und den Akkordsbedingungen können von dem
Kameralamt Freudenstadt zum Selbstkostenpreis bezogen werden .

Die Angebote aus die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der üeberschlagspreise
ausgedrückt versiegelt mit der Aufschrift : „ Angebot für den Umbau der Kirche in Reichen¬
bach "

, längstens bis
Montag , den 22 . Dezember 189V , vormittags 12 Uhr ,beim Kameralamt Freudensiadt einzureichen .

Am gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr findet vie Eröffnung derselben in der Kame -
ralamts - Kanzlei statt Der Eroffnungsverhandlnng können die Submittenten anwohnen .

Unternehmer , welche den Unterzeichneten Stellen unbekannt sind , haben ihren Ange¬
boten Tüchtigkeits - und Vermögenszeugnisse neuesten Dalums anzuschließen .

Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb 4 Wochen vom Tage der
Eröffnung der Angebote an gerechnet .

Den 25 . November 1890 .
K. Kameralamt Freudenstadt . K. Bezirksbauamt Calw .

Völter . Gekeler .

von vrvli , Köln ,
mit Vanillo - , Usnüsi -. Litron- , Mmbesr- , Orsngv- L Okooolsüo-

Kkscsimsek ,
»iud 8eür emgfkirleriswerrn nur sebnsltsir ^ ntsrtigavx von wotrlsolunsokenäen

kalten und warmen knädinxa , Sorten und ^ nklanlem
Vorrätbig in Lotraetrteln mit ssebs veisoirisdenen vnlvsrn

rn NIr . 1 .20 oder einzeln ru 20 Ulk.
in allen beaseren Rolonial - , vslieategs - nnd Oro xnsn - 6osolräktsn .

doder Lcliaelitel liegt ein lüeeeptsndnclrlein knr 50 ver3vlrisdsno knddinxs,Lnolren ete . bei.

Revier Wildbad .

Arennhotz - Werkauf .
Am Dienstag den 16 . Dez . ,

vormittags 11 ^ 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus I I . Eiberg
Abt . 54 Hausacker , 106 Oberer Baurenberg ,
sowie Scheidholz aus Günthers Hut :

19 Rm . Nadelholz - Scheiter , 12 Rm . dto .
Prügel , 57 Rm . Eichen -, 29 Rm . Buchen ,3 Rm . Birken , 832 Rm . Nadelholz - Aus -
schuß Scheiter und Prügel , 8 Rm . Eichen ,2 Rm . sonstiges Laubholz , 215 Rm . Na¬
delholz - Anbruchholz und 116 Rm . Nadel -
Holz - Reisprügel .

Revier Wildbad .

Wegsperre .
Wegen Holzfällung kann die alte Bau -

renbergsteig vom Gu st riß an bis zur
Hütte bis auf weiteres nicht befahren
werden .

Revier Calmbach .

Stammholz - , Stangen und
Lengholz-Verkanf

am Freitag den 12 . Dezember
morgens 11 */2 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus den Ab¬
teilungen Jörgenteich , Seßling und Ailesteich ,
Distrikt Meistern mit günstiger Abfuhr auf
den Bahnhof Calmbach :

Stammholz :
15 St . Lang - und Sägholz III . u . IV .

Kl . mit 4,19 Fm . (unangerückt ),
2 Birken mit 0,22 Fm . ( angerückt ) ,

284 Nadelholz -Langholz V . Kl . mit 30,99
Fm . (angerückt ),

Stangen : (angerückt) .
419 St . Derbstangen II . - IV . Kl . ,14910 „ Hopfenstangen I .— V . Kl .,13300 „ Reisstangen III . u . IV . Kl .

( Rebstecken) ,
7120 „ Reisstangen V . Kl . (Wieden

und Bohnenstecken ) ,
10 „ buchene Hacken.

ZLeughokz .
41 Rm . tann . Anbruch , 3 dto . buchene,3 Rm . tonn . , 1 buch . Reisprügel und

der Schlagraum der drei Abteilungen in
Flächenlosen .

Die L- tangen sind großenteils von sehr
schöner Qualität .

Bezirks - Krankenkasse
Neuenbürg .

Nach der bei der General -Versammlungam 22 . Nov . d . Js vorgenommenen Ergänz¬
ungswahl sind dermalen die Mitglieder des
Vorstands :

C. A . Fein , Fabrikant in Wild-
bad , Vorsitzender ,

Aug . Bleper , Fabrikant in Neuen¬
bürg .

Joh . Wentsch , Gerber daselbst ,
Philipp Wandpflug , Oberbad¬

diener in Wildbad .
Joh . Dahlinger , Presser in Neuen¬

bürg .
Jak . Wurster, Taglöhner in Höfen ,Carl Lässtng , Färber in Neuen¬

bürg .

Der Worstanö .
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Stuttgarter Kunstmehl Nr 0
1 Achtel ^ 2,20 ,

Kaifermehl per Pfund „ —24,
Panier - und Mntschelmehl

per Pfund 35 ,
Eier Nudeln „ „ „ —60,
Macaroni „ „ „ — 60,
Buchstaben „ „ „ — 60,
reinsten Kochbutter pr . Pf . „ — 75,
Stearinlichter 6er u 8er

per Packet „ — 60 ,
Eier (keine Kalkeier)

auserlesene per Stück 7
mittlere Sorte per 2 Stück 13 „
kleine „ „ 1 „ 6 „

feinstes Salatöl ,
Rheinweinefsig empfiehlt

K . Jahn .

Lrust -Varmellell
Leste Lrust - Üonbons der Welt

bei Husten , Heiserkeit , Athemnot
Brust - und Lnngen - Katarrh . Allein
acht zu haben per Paquet 25 bei

28 goldene und stlberne Me¬
daillen und Diplome .

Spielivcrkc
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,
Glocken, Himmelsstimmen , Castagnetten ,
Hallenspiel rc .

Spieldosen
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer , Blu¬
menvasen , Cigarren - Etuis , Tabaksdosen ,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläsel , Stühle
rc . . Alles mit Musik Stets das
Neueste und vorzliglichste, besonders
geeignet zn Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

Z .K .Ke5er,Aern (Schweiz ).
Nur direkter Bezug garantirtAecht -

heit ; illustrirte Preislisten sende franko .

kii » s ' Mss

llevtzral -Vertrieh
Rekerer'zobk

Lpoideke
krilbtvnl ! a/ül.

Seit 1785 bsvLkrl « *
slssunä bs8tss ttsii -
mittsi AöASQ äugsn -
krankdsilen , ^ ugsn -

vntrünäungsn unä
»odvvaoks -̂ ugsn .

Kein Lsdsimmlttsl ,
äader Verknus aus

^ utr-«§ vom L.
^Vürtt . Llsäieinnl -

Oollvgluui stets

tiii 'iiliiil

de»edts odi^s 8ckut2 -
workv , mlläsr ^eäss

versv ^ sv Ist .
MVM1

Las Ülas 70 stf.

LULviss Ls» « »MvLllsLsv
LrünLsrs.

Ziehung 14 . Jan 1891 .

llslldroiwvr » .
Hauptgewinn ^ 29,999 bar ,

bei mehr mit Rabatt , sind zu haben bei
der General - Agentur von Eberhard
Fetzer in Stuttgart und bei allen
bek . Losevelkaufsste llen .
» Nur Geldgewinne .

Zu haben bei Hrn . Apotheker Umgelter -

ooooooooooooooo

Zum Backen und Kochen mit Zucker

fertig verrieben und sofort löslich Köst¬

liche Würze der Speisen . Feiner aus -
^

giebiger und bequemer wie Vanille ^ frei H
von deren erregenden Bestandteilen . Koch

recepte gratis . 5 Originalpäckchen 1 ^

einzeln ä. 25 ; ferner Neu !
vr . Haarmann

' s vanillirter

Westreuzucker
in Streubüchsen L 50

Zu haben in Wildbad bei
O . LrI »VI Iv 8SN .

Weitere Verkaufsstellen errichtet das

Hauptdepot für Württemberg :
Stuttgart .

OOOOOOOOOOOOOOll

Vslsr .

Haxikp -) Ichrtib -, Ikichenmairrialienu . Kunsthandlung
Xii !lI 'inK6I '8tN'8.886 b9 , I ^ ÄrlsriLllS ,

dselirsn giell Insrmit clis KriillnunA iiirsr autd li rioblneltiAsts s.u8A «8tLttstsn

H V/eilin3vkt8 -4ti88t « IIung m
an 2U2« i^ 6n unck 2 U äsren 6s8uolis llöllielist einLuiacksn.

1) iv8sI1is distst eins ^>0886 ^ uaevadl äsr v «r8oliisä «n8t6n d^subeitsn in

Knies - unll l -uxus - stapiei - en , Kunsi - Kegenslänllen ,

seinen l . eäen - , llolr - , knonre - , 8takl - unä o ^ staii - Waspen ;

kenanes - , kkina - unä iapsn - ^ rtikeln

^ älarsud äsr XVsidriLsiids ^ sit sind dis Eresolaäkbs - liokkrls

a -uoli 8onndLA8 ASÖSllSt .

V
er llu8tsn list
versuche die seit Jahren bewähr¬
ten und hochgeschätzten

LM^ echteu
^ Nk »

Spitzwegerich-Londons
in Palleten L 20 und 40 Pfg .

Spihwegerich -Gr.-Sast
in Fläschchen ä 50 Pfg . und höher von

Or » , I Mill in t

Zu haben in Wildba - bei Carl
Schobert und Apoth Th . Umgelter

M7
-/ § tball7N - (Lo7r/6ek

(äslieat im Ossellmaok nnck rsirwncks dlsu -
iisitsu kür clsn XVUlmaoIitsbaum )

1 Cists sntkslt os . 440 31ücr >( , vsr -
88näs ASASN 3 b/lsrl < l^ aoll -
naiims . lXwts u Vurpaelrun ^ derseiins nieirt .

XXisäsrvsrlrrtutsrn 8siir smptoblsn .

Lree/o Misse , D ^ sscis - r ,
Ornnasr 8tr »88S 26 .

I
'

Pas
^
große

Aettfedern -Kaus
B . Benjamin in Altona b . Hamburg

gr - Johannisstraße 89

versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Psdl gute neue

Bettfedern siir nur « « Pfg - das Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdamien nur ^ t .60 . u . ^ L2.
PrimaGaiizdalmennur .L2 .50 . u . ^ 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd - 5 ^ /o Rabatt .

Verpackung wird billigst berechnet .
Aertige Metten ( Oberbett , Unterbett ,
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf ' s

Beste gefüllt
einschläfig 20 und 30 Zweischläsig

30 und 40 ^ l .
Gute reelle und prompte Bedienung

wird zugesichert und tausche Nicht¬
gefallendes um .

K/
'
r
'
e/mai

'Le/r - ASrr/n §

<7/r - x

Beste und billigste Bezugsquelle für gar-nurt
ne»e, doppelt gerciuigl u. tfewnschene, echt nordische

ketlkerism.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach» , snichi unter lü Psd .)
gute neue Bcttseder » per Pfnnd Mr 6t, Pfg .,
!>l> Pfg ., 1 M . » nd 1 M . 25 Psg . ; feine Prima
Hnlbdauucu 1 M . 66 Pfg . ; wcistePalarfcdcru
2 M . n . 2 W . 56 Psg . ; silberweiße Bettscdcru
3 M . . 3 M . 56 Pfg ., 4 M .. 4 M . 56 Psg . » .
5 M . ; ferner : l-jyt chinesische Ganzdaunen (sehr
süllkröslig» 2 Np. 56 Pfg . und 3 M . Verpackung
zun: Kosicnpreise. — Bei Beträgen von mindestens 7S M.
L"/o Radati . — Etlvn NichtgesallcndeS lvird
srankirt bereitlvilligst znrückgcnominen.

peeker L 6o . in Nsclorä i. Westfl.

Redaklion , Druck und Verlag von Cdr . Wil db rett in M >dbad .
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